
Anleitung zum Studium der Perspective und deren
Anwendung

Hetsch, Gustav F.

Leizpig, 1895

Anwendung der Linear-Perspektive auf Gemälde und Zeichnungen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-78733

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-78733


WEH DH ]

Anwendungen , 41

au der Geometrie berühenden Abkürzungen in den

Operationen Durch letztere Aid die Perspektive ihrem

eisgent ! ichen artistischen Zwecke näher gebracht , indem

Sie nämlich den Künstler in den Stam - E setzt , aut ieichtem

und sicheren Wege , zugleich In möglichst wenig

umständiieher Weise waährhelitsgetreire Bilder von

jedem beliebigen Gegenstände anzufertigen ,

Anwendung der Linear - Perspektive auf Gemälde und8 I

Zeichnungen .

132. 0 Nach S 83 und 094 fallen die Distanzpunkte eis

uusscrhalb der Grenzen des Gemäides und der Zeich¬

nun . wenn ( ie perspektivischen Bilder eine dem Auge wohl¬

ecfillioe Gestalt erhalten sollen , Dass das letztere eine Tlaupt¬

bedingung für Jede perspektivische Zeichnung Ist , haben wir

bereits angeführt . SS 00 .

133 . Zur leichteren Erlernung und zum sründlichen

Verständnis der perspek ivischen Operationen Ist os

indess namentlich im Anfange netwendie , sowohl den

Distanzpunkt DD als auch die Verschwindungs - und Teitungs¬

punkte in ihrer wirklichen gegenschtigen Lage aut der

Tatel selbst , auf der man zeichnet , anzugeben .

134 . Man kann zu diesem Zwecke , bel einer Zeichnung

beispielsweise , einen Bogen Papier anwenden , welcher grösser Ist ,

als die Zeichnung , die darauf angetertigt werden sell oder man

befestigt das Papier wenigstens auf einem Breite , welches aross

Yenug ist , um diese Punkte sowohl in der Verlängerung des

Horizontes , S 04 . als im der der Vertikalen auftragen zu können .

Mit diesen Punkten , in ihrem vollen Abstande von einander ,

möse man sich so lange üben , bis man vollständie

sicher in Ihrer Anwendung geworden ist .

Für Gemälde ist es , wenn man eines Distanzpunktes bedarf , be¬

quem , in Herizont - Höhe andem Blendrahmen eine Latte zu befestigen ,

welche eine Verlängerung des Herizontes abetebt , und aut der dann

die Distanz in ihrer wahren Länge aufgetragen werden kann ,

133 . Sobald man sich Jedoch die Art und Weise mit der

sanzen Distanz zu operieren hinreichend deutlich gemacht

hat , ist es behufs grösserer Bequemlichkeit in der Ausübung der



1 > DIENT ST LT

WerSTaeH DZ hen , Sieh ae aa adden Methislen bel ann ‘
„1 ! a { 2,60 ELa anichen ech N Va hen Crhierati Pi

ya de ber Gyr ACH es en aes 63 T aus Füchren

ren uue ! dech ( dBesceiben Resilis erschen , selche durch
; 4 i( es bisher eingesehen Veruihren hend Mohn

136507 barretehingnr dieses Zst ] aan al he
; . ; 're Aderten acht . Kaiser berhat ira id

N N 4 a 27 ! . N X x V0,07 I N a . Weeen adiae ten Dei der DS nz Statt adesı was EA!
j . Do . Bee Ver Ya ve ]women : dabei Ast au zu herücksiechtt cin, dass man « ung auch

le ) ich ediptafen Teil bes WIR tCeNeN METER 1

Masseszuhbenutzen hat , wenn diedadurch becinetsen

Fekärzigen vichte konsinpert werden sollen .

RZ TS ie Tarel beispiebwehse alcht s1045 Genug Würe ,

Mile saler Diriitei - baistapz ( araal BZ chen , so Würde

sicher dech Viertel - saderanindestens \ ehtel - [ stanz hierfür

Steh braschbaur sw sen

PS . ICH Uberent , en beat on De ]

des Distanz und des seametrischen Massstabes man

anwenden will , Tassen Sich , selbst bei Annahme schr orasser
istanz , die beireftfenden Punkıie und Linien , welche der

Konstruktion zu Grunde Hegen , stets innerhalb der Grenzen

der Tafel auf diese auftragen . Die Operationen erfordern somit

keine grössere Zeichenfläche als die , welche für ( das Ci .

müde oder die Zeichnung selbst erforderlich Is U.

130 Einige Beispiele werden dies anschaulich machen ; JR

Piz an sclhen werden dabei zugleich den

anschaufchen Beweis Hefern , dass
5x

7 eine allzu kurze Distanz zu Bildern

führt , welche uns eine unrichtige
; Vorstellung von der Form eines

X
Gegenstandes geben ,

ö . . | 160 , Fiss . 311 Wäre zz. Bao die

Aufgabe oegchen , « as Innere eines

zZ „ Vierseltigen Raumes ( Zimmers . von

4m Breite , 4 m Tiefe und 3 m

1 KT Höhe , dessen eine Seitentläche als

Bildebene angenommen werden möge ,

Zu Zeichnen , so müsste man , nach¬

dem man den [ auptpunkt bestimmt

hat , die Distanz auf den Horizont abtragen ,
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Pd 320 Miet Fur Gedech , My die Distanz

Zw nal so UrOSS bs die Breite er ” PS1 . ergeben

( ie Verkürzungen seiche Grössenverhültnis - e , dass das Ganze den

Eindenel macht , als hätten wir ein Zimmer vor uns , das chen

Sa tief abs breit ist

1653.00 Nähme man eine andere Distanz an , z. B. das andert¬

halbrache der Tatelbreite , so würde das Resultat auch

nech ziemlich zufriedenstellend sein : vermindert man

aber die Distanz , bis Sie nur noch olTeich der Breite der Tate !

ist , oder würde ste noch geringer , dann würde sich das Bild

mehr der fehlerhaften Erscheinung nähern , die wir In dem

ersterwähnten Beispiete kennen gelernt haben .

164 In Figur 32 . ebense wie in den beiden zuletzt er¬

wähnten Beispielen , 13 D ausserhalb der Tatel
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hier auf die Enke Seiten Wenn man aler den vierten Tı

der angenommenen Distanz anwendet , se wird dieser aliquote
Del derschben auf der Ausseren Kante der Tatel im N ANLORCDCH
werden können , Wenn man aber hierzu den vierten Teil

des deomelrischen Tiefenmasses benutzt , so erhält man
auf der Line AB denselben Punkt bb. den man auch getunden
hätte , falls man « ie guy Distayz in Verbindung mit dem

deze Te fenmdsse ON 4 MM dazu verwendet hütte ,

165 . Wünschte man 1, oder ! der Distanz in Verbindung
mit 1 , oder 1 . des geometrischen Tietenmasses anzuwenden , sa

würde das schliessliche Resultat zwar noch dasselbe bleiben :
über diese Hälfte oder dieses Drittel der hier van zWei¬
bacher Tafelbreite sewählten Distanz . S 162 , würde In

diesen Deispiele durchaus nach picht eine erüssere Bequemlichken
mit sich bringen , «iu serbst diese Teile der Distanz noch

über die Grepzen der Türe ! binausreiechen . Zi ) Gnsas als

tüeltch 1 , Distanz gewählt werden .

106 , De . 33 Kine geometrische Anschauung der

der hier vorgenommenen Operation verschaflt tolgende Ficur .

In ihr bedeutet 0 den Gesichtspunkt , OP die Distanz . AP

den Leotrechten Durchschnitt der Tatel , AB das GEHN
irische Tiefenmass und OB einen Schstrahl , durch

welchen der Punkt baut der Tafel bestimmt : wird . Dieser

Punkt b würde aber cbense out durch die Linien KT
4474 0. 08 . Ww. Sefunden werden können .

167 . Ber Vergleichung der beiden dasselbe Zimmer vor¬
stellenden Figuren 31 und 32 sicht man , dass der Fussboden in
dem ersteren Falle , bei Anrzer Distanz , S 161 , einen vie ]

grösseren Veil des perspektivischen Terrains ausmacht ,
als in dem zweiten Falle , bei lünqerer Distanz , & 162 .
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binuder den so erhaltenen Punks ayt 1 Anwenchimu Tees

rons Endet man Zuerst oe um ht arsch diesen Punkt deVerfah

\ iSorderkante ce " parallel zum ! Merizente : dance bestimmt 3m
Punkt 1, durch Welchen ( ie binterste Kante et parallel mit de :

Vorigen Zi ziehen ist ,

Die Gjetzte Methode hat den Vertel , das man dazu blos
1 5 Im ;

1
3 ; V . .des einen Panlıtes bedarf , um ( den Versprong aller vie

Keken zu bestimmen , von denen Jedech bier in der verstebenden

Ficur nur drei zu schen sind .

175 . ( Pig . 42 . Wenn man die Figuren 30 bis 41 se umkehrt .
dass das Obere nach unten kommt , dann steilen sie Prismen
dar , welche aufeine einzelne Stufe gestellt sind . Sind mehrer .

solcher Stufen zu einem Ganzen vereinigt , so Tassen sich die¬
selben am Teichtesten auf falsende Art Derspektivisch zeichnen .
In der Mitte des Grundrisses , welcher hier Quadratisch an¬

genommen Ist , errichte man auf beiden Seiten von der lotrechten
me einen seametrischen Durchschnitt oder das Profil der Stuten .
abeıl . Das Ganze betrachte man als aus zwei Pyramiden be¬
stehend , deren Spitzen © und 1 man aus dem eben gezeichneten
Profile erhalten kann . Beide Punkte Hegen auf der Mittellinie

me , und zwar © in der Verbindungslinie der Punkte b, e, d und
Fin einer durch a zu be gelegten Parallelen . Die Seitenkanten
a be u, Ss, Ww. dieser Pyramiden bestimmen dann sämmtliche
Ecken an den Stuten . Wäre der Grundriss nicht quadratisch ,
dann müsste man sich auf eine der oben angegebenen Arten zu
helfen suchen . S& 173 4177.

179 . Jig . 43 und 44) . An Stelle einer einzelnen Vorspringenden
Dlatte kommen häufig Ausladungen Zzusammengesetzter Art vor , z . B.
Gesimse mit aus - und einspringenden Ecken , wie in den tolgenden
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Figuren . Hier muss ( statt der einfachen Auslacungi das geo¬

metrische Gesimsprofil abc aufgetragen werden . Von dessen

Kceken zieht man Linien Fig . 43.
nach P und lässt diesel¬

ben von den entspre¬

chenden Diagonal¬
linien geschnitten wer¬

«den . Dadurch entsteht

das verkürzte Diagonal - “

oder Gehrungs - Profil RL
abc , durch dessen Ecken |

man nun die mit der Tafel Fig , 44 .

parallelen Gesimskanten N
hindurch legen kann . NN

\ be SA180 . ( Fig . 43 . In der unten - \ N Ä
stehenden Figur ist das geo - NE

Se 7 üMetrische Profil abed in Ssei - LA
ner Hauptmasse angedeutet ,
und das verkürzte Gehrungs¬

. .profil auf die in $ 173 und 176

angegebene Weise bestimmt +
I |

an
>worden . r

c
- . . nach D

N >
al

ST . Dig . 460 . 471 Es ist Anfängern dringend anzuempfechlen ,
sich in der Ausführung allerart Gesimse mit e/in - und
Ans springenden Ecken tüchtis zu üben . Auch ist es

gut , die Zeichnungen so 4ross als aöglich auszuführen , damit
man über die AMeinste Einzelheit Rechenschaft schen
könne , namentlich aber auch diejenigen Linien recht deutlich

bestimme , welche sich , wie aa und bb , hinter anderen verlieren .
Hetsch ' < Perspektive , +
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182 . IMe in dem Vorhergehenden behandelten Methoden

schören recht eigentlich in das Gebiet derjenigen Konstruktionen ,

welche bei der Darstellung sogenannter gerader Ansichten

Frontperspektiven . 8 104 zur Anwendung kommen , Sie De¬

Tis . 40. Li 47.

langen schr häutig zur Verwendung , besonders bei Darstellung

von Wegen , Strassen , oder wenn das Zu von Kirchen

gezeichnet Wenden sc .Gallerien , Sälen , Zimmern uw del .

Det Tetzteren befindet sich der Beschauder neist arweit der Mit

zwischen denjenizen zwei den Raum miteiselliesscnden FIzcacn

Wänden , welche ihm zur Rechten und zur Linken Hezch , Wenn

der Blick gerade mn ie Tiele gerichtet wind ,

7
1830 Det anderen Chichtn dagenen , Nam:

sich um das Aerssere hreasbeutsuamer Ges enstä

handelt . von denen man Zwei Selen Zugwic ]

zeigen will , wählt man entweder eine Si
W 7 147 . 7 Lu u

& 122 , euier ee Avceidental - Perspekiiue ,

das Gin letzterem Falle einzuschlagende Vertähren handım du

Folgenden Paragraphen ,

ES Da hereits die Distanzpunkte esse galh der Green

zen der Tatel Pegen , so Muss dies un so ubcehr Tür cBi «

Verschwindunespunkte derjent ! zen Linien der Kal ,GÜS] u

sein , die um weder als 43 ° vom Hauptstrahle abweie ! ]

Aber auch für solche Linien kann die Richtung und Ver¬

kürzuneg ihrer Bilder setunden werden , ohne dass man

NOLIL

auf der Tafel in ihrem ırmhren Abstande vom Iaunt¬

hat , die Verschwindungs - und Teilungspunkte

punkte aufzutragen .

183 . ( Fig . 45) . Wäre z . B. auf der Vertikalen cin \ Tertel der

Distanz in N aufgezeichnet , und wären die Winkel , welche die

Horizontallinien eines schrägstehenden , rechtwinkligen Ge¬
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baudes mit dem Iauptstrahle bilden , durch x und y
1Laie

zusammen einen rechten Winkel ausmachen : gegcben , dann würde

n xA D N
Ri SS

x
\ A HM
aD Da — Zu

r
vo un

N *+

1 Nr
PO ein Viertel von der Länge DIE umd DI cin Viertel von EV

Asian hei .

KT

ES6 Fi . 4 u ) Achntiche Vebertegungen bitten - udtgelunden ,

wenn Man N Distanz statt M derselben genommen hätte In ver¬

steheitder Figur ist dies der Fall gewesen , Liter hätte die Grüs ©

dor Tafel nicht hingereicht , ı der Disvaanz aut dersclbea selb¬

}
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anzugeben , % würde ausserhalb derselben zu liegen gekommen

sein ; erst | liegt auf derselben und zwar noch an ihrer äussersten

Grenze .

187 . ( Fig , 49 ) . Ist nun die lotrechte Gerade AB , als die vordere

Kante eines Gebäudes gegeben , sokann man die Richtung dernach

rechts gehenden Seitenlinien leicht bestimmen , wenn man

AP in 8 sleiche Teile teilt und die Linie a N zicht . Zieht man

hernach Al geometrisch parallel mit a Kr so würde diese Linie

nach dem Verschwindungspunkte zur Rechten auf dem

Horizonte gehen , wie wenn derselbe wirklich vorhanden wäre .

Die Richtung der Linie BILL sowie die von AV und BV , welche

letzteren nach dem linken Verschwindungspunkte gehen , Tassen

sich leicht auf ” entsprechende Weise bestimmen .

188 . Den zu dem wirklichen Verschwindungspunkt rechts

schörigen Teilungspunkt findet man , wenn man die Strecke

zwischen 8 und N nach N herabschlägt und die Grösse pP
achtmal auf den Herizont nach links abträgt . Mit Hülfe des

Punktes IT kann man auf gewöhnliche Art die Verkürzungen

auf den Linien ALL und BET bestimmen .

189 . ( Fig . 30) . Folgende Figur ( bei welcher jedoch des Raumes

wegen nur \ Distanz benutzt ist ) zeigt den auf der Achnlichkeit

der Dreiecke beruhenden GrundFig . 50.
1 de. x .

für diese Operation ,

190 . ( Fig . 31) . \ Venn der Ab¬
> ıH

‘
SE stand von 1” nach achtmal

von PD aus abgetragen einen
n .

14 Punkt ergiebt , der ausserhalbader

HH pP .
Grenzen der Tatel hegt , kann_ zz = Sr — . x . SI N t

Cr M
man auch mit Hülte von

N + selbst die perspektivischen Ver¬

kürzungen finden . Dies zeigt das folgende Beispiel , bei welchem

Viertel - Distanz angenommen ist , und bei welchem die zu teilen¬
iv
4

punkt ; der wirkliche Teilungspunkt t \ " ist auf der FigurN

den Linien nach links gehen . dient hier als Hülfsteilungs¬

blos zum Teichteren Verständnis angegeben , während er ja nach

der eben gemachten Voraussetzung sich qur nicht aut

der Tafel befinden sollte .

191 . ( Fig . 311 Soll z . B. auf der Linie B\ V" deren Richtung nach

S 187 gefunden ist ) das verkürzte Mass der geometrisch

gegebenen Grüsse MB abgetragen werden , so ziehe man MP ,Dad
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18 . vn + 3
ferner durch „- eine Parallele zu MB . Letztere tritfft MP in _

. mV ; N 2 .
von wo aus man „ , Zieht . Parallel zu letzterer Linie ziehe

man endlich MN , so erhält man auf BV den Punkt N, und BN

ist die vesuchte Strecke . Denselben Punkt N könnte man

aucherhalten , in¬
Fig . 51.

dem man Pn 8. 5

zicht und diese , | nn _
,

Linie hinrei - | |
.. ' 3) {

chend verlän - , A nn |

gert ; inder Figur De
;

nn .
ist dies zur Probe — - '

1
gemacht worden .

Die LinieMXNycht ' | |

nun nach ıV". Vo ' p N ; N.

192 . Aus der i - | LT aM
a ml A AB

!

gur lernt man zu - A 5
. . a .

wleich , dass die | |
. a . _ | . f

hier wie in S 1587 en | N > »
besprochenen

U
s |

u

; ) m Ku "
Operationen ! _ ee =. A |

oleichsam aut

einem verklei¬

nerten Bilde vergeneommen werden , welches auf ein Viertel

oder ein Achtel der wahren Grösse reduziert ist .

193 . Sollen Gesimsausladungen u. del an Körpern ge¬

zeichnet werden , welche in der zuletzt bespruchenen Richtung ,

d . h . so stehen , dass ihre horizontalen Seitenlinien AV

und All nach „ Aeeidental - Pinditen schen , so findet man deren

verkürzte Profile mit Hülte der diesen Linien angehörtgen Ver¬

schwindungs - und Teilungspiekte .

194 . ( Fig . 32) . Man trägt nämlich die Ausladung geo¬

metrisch in Ab ab , und da deren Verkürzung auf der Ver¬

länserung von ALL bestimmt werden sell , hat man den Teilungs¬

punkt 111 anzuwenden . Dadurch findet man ce; durch diesen

Punkt ocht ev in der Richtung nach dem links Hegenden Ver¬

schwindungspunkt \ ”.

193 . Dasselbe könnte auch mit b‘ auf der entgegengesetzien

Seite vorgenommen werden . Da wir aber keinen Teilungspunkt

für \ " haben , so kann man hier mit Vorteil die Diagonale Ad
. . yo . a )

anwenden , welche in diesem Deispiele als Parallele zu
© DCx SM



341 Linienperspektive ,

iunden wird . Nachdem dadurch die Keke « bestimmt ist , kann

durch sie die Lime dh gezogen werden : zugleich findet ıinan

Pig. 52.
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Muss Ab AL haben . Zusammengesetztere Beispiel

zeigen die beigefügten Figuren . Diese werden Leicht zu ver ,

stechen sein , namentlich wenn man sie orösser zeichnet .



Konstruktionen Ohne Distanzpunkte 5 w
ur

197 . Bei rechtwinkligen Körpern , deren Seitenlinien nach

den Distanzpunkten schen , ale übereck stehen , 3 122 , geht

das eine System von Diagonalen , etwa Ad , nach P, das

andere ist parallel zum Ierizonte , 3 110 .

Perspektivische Konstruktionen ohne Anwendung der

Distanzpunkte .

PS . Wir haben In S SE , geschen , wie bei der Wahl

der Distanz die Rücksicht auf den ( Gegenstand , welcher

dargesteile werden soll , beständig Massechend ist ;

auch sn daselbst die Hauptzesichtspunkte angegeben worden ,

nach lesen imnan sich bei der Wahl der Distanz zu richten hat .

a Obhefeich Jesiem tüchtigen Künstler nicht gel an ¬
einpfehlen werden kann , beider Anlage eines Gemäldes

ie perspektivischen Grüssen mit Hülfe einer un Ver¬

sihadnis adsqeirühlten Distanz zu konstrüteren , « dabetr aber

ch den Abstand im Aussee zu behalten , welchen dieka

Pe enstande sowohl unter sich , als auch von der Zefe

ad aben Gusichfspinidte haben , so kommt dech oft der Fall vor ,

SIMUSSCH( hass ver KÄnstTcr G6Wisse ( Grössen In lbren 1aup

eniwesler in selner Nompe - iien angedeutet oder ]

nach der Natur skizziert hat , und dass er nachträglich zu
;

Adssen wänscht , Alice Sieh ( dieselben perspelhtndisch verkürzen ,

ander wie er die perspektische Abnahme ihrer Tee ermitteln

kanp , ohne sich dazu deren Tietenmass angesgcbhen zu

Haben oder anzchen zu wollen ,

200 Sölche Operationen können vorgenommen Werden ,

ohne die Distanz euer die Distanzpunkte zip bestimmen .

At EIG des bisher Gelernten werden « ie Konzernen Beispiele

leicht versimmilich sein . Verausgeseizt ist dabei , dass der Iaupt¬

punk , die Vertikale , der Llorizont , so der Massstab

auf der Zeichnung senchen sehSs

201 . 0106 . 3440 Nimmt man eine Titel mit einer ) orizonthöhe

van beispicisweise 11 Meter an in der Figur sel TeN 30 cm ,

kann von jedem DPunkice ac des perspektisischen Terrains

cine letrechte Linie aufwärts bis zum 1orizont 20720261

werden , und diese wird überall dieselbe Höhe von 11 , m

. KTVE STCETON .
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